
Kirche, 

442 XIX. Rezirk, Döbling 

marmornen Bi/dstlllll'lI, die dm Umkreis der Bllrg ziertl'lI, dahill flba/ragell (EBEI\'DORFER in Pez' .Scrip/ores- fl 947). 

Herzog Albrecht 1'. bl'~ltltigle j.JJ.I der SI. Georgslwpetle allf drill. Kahlel/berge" 1'111 wiclitiges Recht (Q. S. \,j;'. 14, Reg. 4395) 

lind ernelll'rie um /-130 die Bllrg, die ill der Fo/~e von Pfll'f!em vero.'altel wllrde. Im Kriege zwischen Friedriclz I'. und 

Albrecltt VI. wllrde di,' Burg OberfalteIl ulld lIil'dagebranl/l, J.l77 t'OIL ,\1aflflias CorLlüWs neuerdings zerstorI, NB2 wieder 

aufgehaul. im l/äcfl~II'1I Jahre alwr wieder ::l'rs/(jrl (Bl. f. Lalldesk. XII' 133, 1\'1'. 9 IIl/d J.I). Aurh 1529 wurde die Burg 

zersl(Jrt; 1.j:W Rl'fI(Jrf der Bag Z/l den Pllllkll'1l, U'D wegel/ da dalll'rlldell TtJrkellgefaflr KreidenfeIler angezllndel wurden 

(BI. f. Lallt/I'sk. /I'. r, XVII 261i) , Dir Bedeutung der Bllrg gil/g um diese Zeit wietll'r :urtlck, 1.5.f.f wurde das Bel/l'fiziulII 

SI, Georgi ill die WielIrr Bllrgkap(,/II' tlberfrnE!t'n, .Disl's belle/izillll/ isl {'Orll/alt'n in dem gscillo s auf deli/ KllOtlel/perg 

gewesen, narfld('1II1' aber gedacflter Khatlenperg abgeprnnnl und erc'dl, Isl bell/elfes benefizilllll in die capetle der bllrdz 

Irnl/ss/!,rirt w(lrdl'lI" (Q. S. Ir'. I, Rl'g, 10-18), ,1557 wurde du nil/rn Oll delll Seit/ass auf . . , . ße/I'fli Kaiser Ferdinol/d I 

trOll delll Palll ,1Iirnlldula Sfc/lIl/Il'tzlfIl'istt'r mil Reihil/ einiger wltlscher Sfeil/lIIl'tzgl'Selll'lI gesprt'"gt und dl'lI! ,\1iran­

drtla -10 f/. zur BelollfllJllg .... dal/II auch besol/dL're 19 f/. /rJr die UnktJsletl im Jaltr 1559 alls Gnaden brwi/liget UI/d 

allgl'wii'sl'll" (Reicll.\jillallzarchlr,). Ersf unter Kaiser Leopoltl I. kam es u'iedl'r zu dt'r Gral/dll/lg eil/es Gotteshauses au! 

deli! lange [lrrlll.'sl'lIell Bergr. [)ies gcscl/OII 1.'111';: vor dt'r B"'agr'mtl~ U"il'lIs, d.'1111 Oll! 9, August 1679 begab sich der 

Kaiser ,mil dNO Ho/slaol auf defl /{ahlellb<'rg, II/U allda zu ,'iller /leI/eil Kaprl/,' rm alten Scltloss drs M, Li'opo/tii 

dl'll erstell Sleill zu Il'gell" (FUHR I/,I.\'A', ,AI/- ulltll\elll'_~ Ir'i,.,/", 11 -179) ,"ach der abermali!?,1'1I Zt'f~ ftJrrlllg im Jahre 1683 

blil'b der Berg wieder verlassl'lI, <'1'.\1 1693 wurde das Schlr,ß wi,'d,'r ltt'rgt',\It'II/ ; dU' KapL'ile wurde dem SI. Leopold gl'widmet 

ulld seit jeller Z,'il b,'kam der RNg den /\'allll'lI Lt'o{loidsllf'rg, l'lIwr Kal'I 1'/. wllrd/' dos Schloß neu ausgeschmOckt II/ld 

dil' Kapelle in eru'eder/er Form 1718 III'rl geboul .\ ach der kircllltrlll'lI rOJlogrnphit' (0. a. 0.) soll der Bauplall vom Kaiser 

sl'ibst herrühr"'I, ,'11/(' zuvl'rltYssige j!ll'icflzdlige ()l/l'lIt' ,AI/gl/.lla rarolillae virlu/i., mOI/UII/"flta , .. " {'Oll AI/lall HMler 

(lriell 1733) /II',ltll S. 21 als Arcltill'ktl'lI Beluui. '/78-1 wurde dit' Sliftllng aufE!,ehob,'1I und du Kirclll' entweiht Ul/ti alle 

G('btWde dNIl Sli/It· Klostemellburg flbergt'b"Il. lIuf \l"ullsch des Kaisrrs Frallz I li'ur"e dil! Kirclte lIIil drei Altären {'erSehNI 

und 1798 I'OIl 111'111' 111 gewäht. A/II ,·III/all.f!" dl's XIX Jhs. lIahm dt'r Farst tll' !.iglu' hier seil/I'II \I"ol/llsilz ulld rieM .. I/! dit' 

üebtllldl' gallz eil!, ill delIeIl ollclt ,'ill Thl' l/ln, eill Rad US!l' . IIII/I'rj.{dirarlil {t'a/ell Nach einer Besc/lrf'ilJIIllg VOI/ 179-1 (i'ar 

das Nsle 7illlllll'r gOlisch, durch die""s kOlli 111011 ill eill It'lrkisc!l,'s, donll ill eill tY.~ypli.\(ltl's, das sicll dl/relt Hieroglyphen, 

,1/umiPII lI.IW. allsu;cltllele (Galtei,,). II"/llich ,illKt JIl.I,'/ 1'0(/ ItallllllN /799 .(Jotisell" Bogt'lI, tYgyptiscltt' JHlImiell, It'lrkisch. 

{JMsler Habl' lI siel! ill deill traull's Gebällde ::usof/ll/ll'llgt'/I/Jchll'l' (\I"il'II.\ Gürtell lind UmKell/lllgell·, Vers /.fIS /' in 

Maitleriscln's Iaschrnfl/lch 1812), nh' NtlUIIII' tI, 's ("'osseS' habeJ/ ihn'lI Schmuck tlerlorell, es diellt jL'I::1 leilweise als Gast­

IIOU5, teilweise als stiftlieltes Forstamt, 

Kirche zum hl. Leopold, 

Über die Geschichte s. o. 

Beschreibung. Beschreibung: Frühbarocke zentrale nlnge mit Vorraum, da Innere mit diagonalgestellten Neben· 

räumen und umlaufender alerie, das Äußere durch Joppel!ürl11ige Fassade charakterisiert und von 

t-"ig.558 außerordentlich glücklicher ilhouettenwirkung in der Entfernung (Fig, 55 ). 

Außeres. Äußeres: Grauer rauh verputzter Backsteinbau mit hoher Bruchsteinfuttermauer, gerillgem Sockel und 
gering profiliertem ausladenden Kranzgesimse. 
W. Haup!front durch ein kräftig ausladendes Q.esimse in ein Hauptgeschoß und einen Giebelaufsatz ge­
schieden. Ersteres von je zwei Pilasterbündeln eingefaßt, zwischen dellen je ein rechteckiges, gerahJlltes 

Fenster angebracht ist. In der Mitte Türvorbau, darüber hohes gerahmtes 
Rundbogellfenster, von zwei leeren Rundnischen flankiert; unter je?er 

~1 r ,." dieser ein gerahmte rechteckiges Fen ter. Das Gi.ebelg~ choB hat. eine 
, . • • breite, durch ein kleineres Ge imse abgetrennte Atlika Illit SeJ!enflugeln, 
.. • die den unteren Pilastefll entsprechend von zwei PUa tern eingefaßt sind, 

r1i_. zwischen denel1 ein Rundfen ter sich befindet. Darüber in der Mitte 
~ ~ Flachgiebel, der gleich den Seitenteilen mit einem profilierten Kranz-

• -'" .... gesim e abgeschlossen ist. Über den Seiten je ein kleines Türmche~, . ..;;. -I. das an allen vier Seiten gleich gebildet ist; ein Sockel geschoß und elll 
von Flachpilastern eingefaßtes Hauptgeschoß mit je einem Rundbogen­
fenster mit Keilstein; Ab chluß durch Triglyphel1gebälk; über dem Ge-

l'ig,559 Lcupuldsberg, Kirche, simse blechgedecktes Zwiebeldach mit I-(nauf lind Kreuz. N. Das ,der 
Orundriß I: 500 (S. 413) westlichen Vorhalle ent prechende Feld mit Pilastern eingefaßt, das osl· 

liehe, dem Kreuzarm entsprechende leicht vorspringend; zwei breite Seg­
lIlentbogenfenster, unter dem westlichen ein kleiner Anbau, daneben rechteckiges Fenster; im ö tlichen 
Felde eine vermauerte rechteckige Tür. S. wie N,; im ersten Felde ein breites Segmel1lbogenfen,~ter. lind 
ein rechteckiges Fenster in Steinrahmung; im Miltelfelde ein breites Segmentbogen fenster; Im o~tllch~n 
zwei gerahmte rechteckige Fenster übereinander. O. Glalte Wand mit leicht vorspringendem Mltleltell, 
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